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vergebliche engliſche Angriffe
in Flandern und an der Artois Front

Eine offiziöſe deutſche Antwort auf
Wilſons Kote an Rußland

Berlin 15 Juni Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Das
Reuterſche Bureau veröffentlicht eine Mitteilung des Präſi
denten Wilſon an die ruſſiſche Regierung um die Ziele feſt
zuſtellen die die Vereinigten Staaten bei ihrem Eintritt in
den Krieg hatten Präſident Wilſon fühlt hierzu ein Be
dürrfnis weil wie er ſagt dieſe Ziele in letzter Zeit durch
Mißverſtändniſſe ſtark verdunkelt worden ſeien Das iſt
vollkommen erklärlich Dem Schickſale der Verdunkelungkonnten die Kriegsziele des Präſtdenten Wilſon nicht ent

Frhen wenn man ſich die Wandlungen vergegenwärtigt die
ine Haltung durchgemacht hat

Eine vollkommene
Preisgabe der von ihm ſelbſt früher vorgenommenen

Feſtſtellungen
W es wenn Präſident Wilſon jetzt behauptet in den Krieg
erngetreten zu ſein um die Welt von den Angriffen einer
eutokratiſchen Macht zu befreien Nach ſeinen eigenen
früheren Erklärungen war ſein alleiniger Kriegsgrund die
Hefährdung der amerilaniſchen Schiffahrt im deutſchen
Sperrgebiete durch den uneingeſchränkten U Boot Krieg
Allerdings war dieſer Grund auf die Dauer ſchwer vertret
bar denn von England hatte ſich Amerika jegliche Willkür
gefallen laſſen Jetzt wo es gilt die Gönnerſchaft des neuen
freiheitlichen Rußlands zu gewinnen genügt er vollends
nicht mehr Daher jetzt das große Wort Amerika habe den
Krieg begonnen um die deutſche Autokratie zu beſeitigen
Das Wort ſteht im Widerſpruche mit den Tatſachen und
nimmt ſich um ſo wunderlicher in dem Munde des Präſi

Wilſon aus als dieſer bei ſeiner Kriegserklärun

rin autokre Macht e ha r 10 nrhemaligen Kaiſer von Rußland zuſtand Dabei i läßt erdurchklingen wie er es ſchon mehrfach getan hat ſein Kampf
gegen uns ſolle auch dazu dienen in Deutſchland ſelbſt frei
heitliche Einrichtungen zu ſchaffen Präſident Wilſon ſollte
endlich davon ablaſſen ſich um die inneren Verhältniſſe
Deutſchlands zu ſorgen Mit der Bekämpfung der Pluto
kratie im eigenen Lande mit der ſozialpolitiſchen Fürſorge
für die amerikaniſchen Arbeiter hat er doch genug zu tun
Jn würdigen Worten hat ihm noch vor kurzem der Präſident
des mit dem demokratiſchſten Wahlrechte der Welt gewählten
deutſchen Reichstags geſagt daß wir uns die Ordnung
unſerer eigenen Verhältniſſe ſelbſt vorbehalten und jedes
fremde Dareinreden verbitten

Auch mit den
Urſachen des Krieges

seſchäftigt ſich Präſident Wilſon und auch hier kommt er zu
Behauptungen die ihm früher fremd waren die er aber
jetzt braucht um die Kriegsleidenſchaft in Rußland neu zu
entfachen Präſident Wilſon hat plötzlich die Entdeckung ge
macht Regierung auf Regierung habe in Deutſchland durch
ihren Einfluß ohne offene Eroberung von Gebiet die Fäden
zu einem Netze der Jntrige geknüpft das zur Befriedigung
deutſcher Machtpläne die alle von Berlin über Bagdad
hinausgingen gegen nichts weniger gerichtet ſei als gegen
den Frieden und die Freiheit der Welt Wir richten an den
Präſidenten Wilſon die Frage woher er dieſe Wiſſenſchaft
hat Jm Laufe des vorigen Jahres hat uns Präſident Wil
ſon wiederholt erklärt daß er den Frieden zu vermitteln
wünſche daß er es aber nicht tun könne ehe ſeine Wieder
wahl geſichert ſei Aber auch als dies geſchehen war konnte
er zu keinem Entſchluſſe kommen obwohl wir ihm ſeine
Aktion durch unſer Friedensangebot vom 12 Dezember 1916
in jeder Weiſe erleichtert hatten

Aber ſei dem wie ihm wolle Solange die Jntereſſen
des amerikaniſchen Schiffshandels ſolange England durch
den U Boot Krieg nicht gefährlich bedroht war da wußte

räſident Wilſon nichts von dem autokratiſchen und intrigen
haften Deutſchland deſſen Macht im Jntereſſe des Friedens
und der Freiheit der Welt gebrochen werden müſſe da er
klärte er ſich mit Worten wenn auch nicht mit der Tat be
reit für die Welt und damit auch für das böſe Deutſchland
den Frieden wiederherzuſtellen

Woher kommt denn jetzt plötzlich dem Präſidenten der
Vereinigten Staaten ſeine Kenntnis von jahrzehntelangen
Jntrigen Deutſchlands Die Dreibundsverträge und ihr
abſolut defenſiver Charakter ſind doch aller Welt bekannt
Und wenn Präſident Wilſon Berlin Bagdad beſonders be
tont ſo ſtellen wir ihm anheim ſich von ſeinen engliſchen
und ruſſiſchen und auch von ſeinen franzöſiſchen Bundes
genoſſen über die offenen von jeder Jntrige freien Ab
machungen unterrichten zu laſſen die wir unter Zuziehung
der Türkei über die wirtſchaftliche Aufſchließung Kleinaſiens
etroffen haben oder zu treffen im Begriffe waren als der
rieg ausbrach

Dringend aber möchten wir dem Präſidenten Wilſon
empfehlen ſich zugleich von ſeinen Bundesgenoſſen

die Verträge vorlegen zu laſſen in denen ſich die Glieder
der Entente ihre gegenſeitigen Kriegsgewinne zugeſichert

aben

Er wird finden daß Herr Briand hat das neulich in einer
Geheimſitzung der franzöſiſchen Kammer zugeben müſſen
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung

VWVIB Großes Hauptquartier 16 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Wieder ſteigerte ſich die Kampftätigkeit an der
flandriſchen Front erſt in den Nachmittagsſtunden
Starkes Feuer lag in Gegend von Hollebeke und weſt
lich von Warneton wo ein engliſcher Angriff durch die
zuſammengefaßte Wirkung unſerer Batterien nieder
gehalten wurde

An mehreren Stollen der Artois Front kam es zu
heftigen Kämpfen Nach dem Scheitern der Angriffe am
14 Juni abends griffen geſtern morgen die Engländer er
neut öſtlich von Loos an Anhaltiſche und alten
burgiſche Bataillone wieſen den Feind ab und warfen
ihn im Nahkampfe zurück wo er eingedrungen war

Auch nordweſtlich von Bullecourt wurden die Eng
länder die am frühen Morgen bis in unſeren zweiten
Graben vorſtießen durch einen kräftigen Gegenangriff von
dort wieder verdrängt Heute früh haben ſich
und öſtlich von Monchy neue Gefechte entwickelt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Längs der Aisne und im Weſtteile der Champagne

tkellen auch in der acht lebhaft

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Erkundungsvorſtöße brachten in der Lothringer Ebene

eine Anzahl Gefangene ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Aenderung der Lage
An der

mazedoniſchen Front
hielt ſich die Gefechtstätigkeit in mäßigen Grenzen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

19500 Tonnen
Berlin 16 Juni Amtlich Durch die Tätigkeit

unſerer Boote auf den rnördlichen Seekriegsſchauplützen
ſind weitere 19500 Brutto Regiſter Tonnen vernichtet
worden

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich u a ein
engliſcher Tankdampfer vom Ausſehen Konakrny mit Oel nach
England ferner ein großer tief beladener bewaffneter Erz
dampfer und zwei unbekannte Frachtdampfer die im
Doppelſchuß vernichtet wurden

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Ein engliſcher Dampfer vor der Themſe Mündung
verſenkt

L 43 ver mißt
Berlin 15 Juni

1 Eins unſerer Marineflugzeuge griff am
14 Juni nachmittags vor der Themſe Mündung einen
größeren Dampfer an und verſenkte ihn

2 Das Marineluftſchiff L 43 wird ſeit dem
14 Juni ver mißt Engliſchen Nachrichten zufolge wurde
das Luftſchiff in der Nordſee von engliſchen Seeſtreitkräften
abgeſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Frankreich und mit ihm England Konſtantinopel an Ruß
land und daß als Gegengabe Rußland an Frankreich nicht
nur Elſaß Lothringen ſondern das linke Rheinufer ver
ſprochen hat Er wird ferner finden daß die Entente für
Kleinaſien einen vollſtändigen Aufteilungsplan aufgeſtellt
hat deſſen Regelung im einzelnen in den Verhandlungen
die die Weſtmächte hinter dem Rücken Rußlands führen
allerdings immer noch Schwierigkeiten begegnet weil der
italieniſche Machthunger mehr verlangt als England und

rankreich gut finden Um ſo größeres Entgegenkommen hat
Jtalien allerdings bei der Zuſage weiter öſterreichiſch
ungariſcher Ländereien gefunden ebenſo wie das bei Ru
mänien der Fall geweſen iſt Recht intereſant wird es für

In r Irtillerietätigleit ſende erheblich zu und blieb
vielen

die Vereinigten Staaten auch ſein dabei zu erfahren welche
Verſprechungen auf Koſten der ſerbiſchen Alliierten an Bul
garien als Preis für ſeinen Eintritt in den Krieg an Seite
der Entente gemacht worden ſind

Wenn Präſident Wilſon ſo viel Wert darauf legt daß
das ganze menſchliche Geſchlecht genau wiſſe für welche
Zwecke Amerika Krieg führt dann wird er darauf dringen
müſſen daß die Kriegsziele ſeiner Alliierten durch Publi
kation der Verträge aller Welt bekanntgemacht werden Erſt
dann wird die Welt klar darüber urteilen können ob die
friedlichen und freiheitlichen Ziele die Präſident Wilſon
proklamiert mit den Zielen der Entente noch vereinbar ſind
Und dann wird das Kartenhaus von dem autokratiſchen und
intrigenhaften Deutſchland zuſammenbrechen und an ſeiner
Stelle wird ein Truſt von Völkern ſtehen die durch Jntrigen
der terroriſtiſchen Art immer neue Völker in das Blutbad
der Welt hineinpreſſen um die Mittelmächte zu zertrümmern

Das neue Rußland
hat wiederholt erklärt daß Kriegsziele wie dieſe nicht die
ſeinigen ſind Rußland hat vielmehr für ſeine Wünſche die
Formel eines Friedens ohne Annexionen und Kriegskontri
butionen geprägt Dieſe Formel bildet keinerlei Hinderungs
grund für einen Frieden zwiſchen Rußland und den ver
bündeten Mächten die von Rußland nie Annexionen und
Kontributionen gefordert haben Die Mittelmächte und ihre
Verbündeten wollen vielmehr in freier gegenſeitiger Ver
ſtündigung mit Rußland durch Ausgleich einen Zuſtand
ſchaffen der ihnen fortan ein friedliches und freundnachbar
liches Nebeneinanderleben auf alle Dauer gewährleiſtet
Wir möchten glauben daß dieſe Erklärungen wie ſie ſchon
in allen bisherigen Kundgebungen der verbündeten Mächte

Rußland gegen Wilſon
Die Antwort der Entente an Rußland und die Abänderung

der Krieosziele
hat in Petersburg nicht befriedigt Die amerikaniſche Note
verurſachte ſogar ſtürmiſche Entrüſtung Die ſozialiſtiſche
Preſſe enthüllt den imperialiſtiſchen Charakter der gerade
von der ruſſiſchen Revolution bekämpft wird Selbſt Mil
jukows Rjetſch erklärt das Verhältnis Rußlands zu den
Verbündeten habe jetzt einen unheilbaren Riß bekommen
Die ſozialiſtiſche Preſſe ausgenommen Plechanows Zeitung
Djelonarodna verlangt den offenen Bruch mit England

wenn dieſes ſich nicht ſofort zu Rußlands Friedensformel be
kennt Die Blätter der friedensfreundlichen Bolſchewikf
partei heben hervor daß ihre Auffaſſung der engliſch ameri
kaniſchen Eroberungspolitik ſich als richtig erwieſen habe
Die hierher gelangten Berichte heben hervor daß die eng
landfeindliche Stimmung in raſchem Zunehmen begriffen iſt
Nicht unweſentlich trägt dazu die Tatſache bei daß in der
letzten Zeit aus der engliſchen Arbeiterſchaft viele Stimmen
für den Jmperialismus laut wurden und die Sozialiſten
führer Macdonald und Jowett deshalb an ihrer Abreiſe zur
Sozialiſtenkonferenz verhindert wurden Offenbar ergibt
das Verhältnis Rußlands zu den Weſtmächten augenhlickkich
eine heftige Kriſe in der ſich zeigen wird ob das ruſſiſche
Volk noch genug eigene Lebenskraft hat

Der Korreſpondent des Daily Chronicle meldet aus
Petersburg Die Alliierten werden Mühe haben zu einer
gemeinſamen Auffaſſung mit dem Arbeiter und Soldatenrat
zu gelangen ſolange dieſer in der jetzigen Geiſtesverfaſſung
verharrt Die Aufnahme die der engliſchen und amerikani
ſchen Note bereitet wurde muß jedem Zweifel ein Ende
machen Die Veröffentlichung jener Note brachte einen Ent
rüſtungsausbruch in dem größten Teil der ſozialiſtiſchen und
radikalen Preſſe hervor Alle Alliierten werden gleihmäßig
verurteilt der Jnhalt der Note wird unbarmherzig zerpflückt
Man will darin die alten imperialiſtiſchen Kriegsziele nur
in verhüllter Form ſehen Wilſon iſt der größte Sünder
ſeine ſorgfältig aufgeſtellten Kriegsziele werden als klin
gende aber hohle Phraſen bezeichnet Amerika iſt überhaupt
der wunde Punkt für die ruſſiſchen Sozialiſten Sie können
es ihm nicht verzeihen daß es dem Kriege beiget eren iſt
Die engliſche Note wird abgelehnt weil darin von An
nexionen des deutſchen und öſterreichiſchen Polens Ne Rede
iſt die franzöſiſche weil ſie Elſaß und Lothringen beanſprucht
Der Korreſpondent des Daily Chronicle fügr hinzu Das
alles ſei ſehr entmutigend Der ganze gegenwärtige Zuſtand
Rußlands gebe aber durchaus nicht dem Arbeiter und Sol
datenrat das Recht eine ſo ſtolze Stellung einzunehmen und
der ganzen Welt den Frieden aufzudrängen

Der F und S Rat hält an einem Frieden ohne
Annexionen und Entſchädigungen feſt

Petersburg 14 Juni Nach einer Meldung der Peters
burger TelegraphenAgentur hat der geſchäftsführende Aus
ſchuß des Arbeiter und Soldatenrats als Antwort auf den
Brief von Albert Thomas Henderſon und Vandervelde eine
Erklärung über das Programm der von dem Arbeiter und

ausgeſprochen wurden an Klarheit und Beſtimmtheit die

treffen



Soldatenrate geplanten internationalen ſozialiſtiſchen Kon
r veröffentlicht in welcher er u daß die ruſſiſchewolution die dringende Notwendigkeit eines Friedens

uſſes und einer reinigung der Arbeiterſchaft aller
Länder zu dieſem Zwecke bewieſen habe und zwar eines
Friedens ohne Annexionen und ohne re ent

en den Beſtrebungen imperialiſtiſcher und militariſtiſcher
tereſſen Die Konferenzmitglicder würden ſich nach An

erkennung des Selbſtbeſtimmungsrechts aller Völker mühelos
über die Zukunft Elſaß Lothringens und anderer Gebiete
einigen und über die Höhe der Entſchädigung für die vom
Kriege verwüſteten Länder Belgien Polen Galizien
Serbien uſw verſtändigen die nichts mit einer Entſchädigung

emein habe wie man ſie einem beſiegten Lande auferlege
s die Bedingungen für die Teilnahme an der Konferenz

ang he ſo verlange der Arbeiter und Soldatenrat von nie
mandem einen Verzicht auf eine bisher befolgte Politik

lte aber auch eine Verpflichtung irgendwelchen in Aus
icht genommenen BVeſchlüſſen ſchon vor Beginn der Konferenz
zuzuſtimmen für unnötig die Konferenz der Sozialiſten
könne nur Erfolg haben wenn thre Teilnehmer ſich nicht als
Vertreter von kriegführenden Parteien ſondern als Ver
treter einer einheitlichen Arbeiterbewegung für das gemein
ſame Ziel eines allgemeinen Friedens betrachteten

der J und S Rat für Stockholm
Berlin 16 Juni Laut Vorwärts drahtete das Exe

kutivkomitee des Arbeiter und Soldatenrates in Petersburg
an Branting und Huysmans den Vorſitzenden des hollän
diſch ſkandinaviſchen Ausſchuſſes unter dem 12 Juni Unſere
Delegation kommt bald nach Stockholm

T U Stockholm 15 Juni Nach den letzten Nachrichten
aus Rußland verwirft der Arbeiter und Soldatenrat die

von Henderſon Thomas und Vandervelde angeregte Entente
ſozialiſtenkonferenz Er nimmt nur an der allgemeinen
Stockholmer Konferenz teil Die Lage hat ſich ganz zugunſten
der Stockholmer Pläne geändert Die ruſſiſche Delegation
kommt Ende des Monats in Stockholm an

Der Friede von Stockholm
Offtzielle Friedensvermillelung Schwedens Schwebſſchr

Opkinismus
Von unſerem Korreſpondenten

Stocheim 10 Juni 1917
Die Weigerung der franzöſiſchen Regierung den ſozialdemo

kratiſchen Friedensunterhändiern Päſſe für Stockholm zu geben
hat hier große Verſtimmung hervorgerufen Die ganze öffent
liche Meinung Schwedens die ſtreng neutrale wie die entente
P P erblickt in den geplanten ſozialdemokratiſchen Ver
andlungen wie ſcharf die Eenoſſen der verſchiedenen krieg

führenden Länder ſich noch gegenüberſtehen mögen ein Mittel
von dem man ſich wenigſtens eine erſte Anbahnung wirklicher
Friedensvermittelungsverſuche verſprechen dürfe Die famoſe
Paßverweigerung wird als ein Zeichen des Bewußtſeins eigener
Schwäche der offiziellen Kriegsparteien der Weſtmächte gegenüber
den von Stoclholm und Petersburg wehenden Friedenslüſten
aufgefaßt Vei der trotzigen und friedensſeindlichen Stellung
der franzöſiſchen engliſchen und amerikaniſchen Kriegshetzer hat
ich eine ſtarke Partei einflußreicher Schweden gebildet welche der
nſicht iſt daß jetzt für das offizielle Schweden der

Zeitpunkt gekommen ſei einen energiſchen Friedensvermittelungs
verſuch zu machen und namentlich durch den Eindruck den man
ſich von einem ſolchen Auftreten des größten nordiſchen neutralen
Staates auf den Weſten Europas verſpricht den Friedensarbeiten
über den toten Punkt hinwegzuhelfen Die ſchwediſche Friedensvermittelungspartei welcher ſch u a das große Stockhoimer

Aftonblad angeſchloſſen hat fordert die hieſige Regierung und
die Volksvertretung auf baldmöglichſt Schritte zu unternehmen
die dazu beitragen könnten den Schrecken des Völkerringens
endlich ein Ziel zu ſetzen und den heiß erſehnten Weltfrieden Her
beizuführen Es wird hervorgehoben daß der alte Kulturſtaat
Schweden der während des ganzen Welkkrieges eine von allen
objektiv denkenden Menſchen vollaus anerkannte unbedingt neu
trale und loyale Haltung eingenommen hahbe ſowohl in der ganzen
Menſchheit als auch ganz befonders in ſeinem eigenen Intereſſe
handeln würde wenn ſeine Regierung nunmehr die Initiative

n S eenneeeeeeeeeeeeeeeé

Hans Pfitzners Paleſtrina
Es war ein guter Gedanke die Uraufführung dieſer muſi

kaliſchen Legende die am 12 Juni in dem nach Voyreuther Art
gebauten herrlichen Prinzregenten Theater in München ſtattfand
zu benutzen um der Mitwelt ins Eedächtnis zurückzurufen was
uns Pfitzner bisher in der Hauptſache geſchenkt hat So kam jetzt
am Ende des dritten Kriegsjahres die Pfitzner Woche in
München wo dieſer Tondichter von jeher beſonders beachtet wor
den war zuſtande Sie begann mit dem Paleſtrina deſſen
Generalprobe bereits einen großen Zuhörerkreis verfſammeit hatte
Der Jnhalt dieſer muſikaliſchen Legende iſt kurz folgender
Wohl leitet der berühmte Kirchenkomponiſt Paleſtring noch den
Chor einer großen Kirche in Rom aber er kann es nicht ver
ſchmerzen daß der Papſt ihn ſeines Amtes als Kapellmeiſter
der Sixtina entſetzt hat weil er geheiratet hat vollends iſt noch
dem frühen Tode ſeines angebetenen Weibes ſeine Schaffenskraft
gebrochen ſeine Freude an der Welt und dem Leben erloſchen
trotzdem er einen Sohn hat Seinem 17jährigen Schüler Silla
gilt er bereits als abgetane Eröße da mittlerweile die weitliche
Muſik immer kühner ihr Haupt erhoben hat Schon iſt die
Kirchenmuſik fo verweltlicht daß der Papſt Pius IV dem Tri
denkiner Konzil die Abſchaffung der kunſtvolken Meſſe die Rück
kehr zum einfachen Gregorianiſchen Geſang vorſchlägt Aber der
Tonkünſtler erklärt ſich dazu außerſtande als dann der Kardinal
ihn zornig verlaſſen hat läßt er ſein Leben noch einmal an ſich
vorüberziehen Wozu das ganze Schaffen Freuen Leiden
Leben ruft er aus Da erſcheinen ihm die großen kirchlichen
Tormeiſter der Vergangenheit und beleben ſeine Schaffenskraſt
Er greift zur Feder einige Engel ſtellen ſich um ihn auch die
Geſtalt ſeiner toten Gattin und ſingen ihm zuletzt im vollen Chor
die neue Meſſe vor Als ſein Sohn und ſein Schiller Silla am
Morgen in ſein Zimmer traten finden ſie ihn völlig erſchöpft
im Lehnſtuh eingeſchlafen ouf dem Voden aber die Notenblätter
mit der fertigen Meſſe Während der Sohn gleich ſieht daß er

kerwert vor ſich hat äußert ſich der Schüler ſehr ſkeptiſch
arüber

Der zweite Akt bringt die Sitzung des an Gegemſätzen reichen
Konzils die ſich u a mit der Frage der Kirchenmuſik beſchäftigt
und mit einem grellen Mißtlang ſchließt Sie wird
Theaterbefucher ſicherlich als die Hauptſache und das Jntereſſanteſte
erſcheinen während ſie die Handlung doch nur aufhält Für
deren Weiterentwicklung erfahren wir nur was auch aus dem
Schlußakt hervorgeht daß der Kardinal Vorromeo den wider
ſpenſtigen Paleſtrina der in dieſem zweiten Alt gar nicht auf

einer Friedensvermittelung Der frühere ſchwediſche
Miniſterpräſident Herr Hammarfkjöld habe ſo wird ausge
führt recht gehabt als er ſeinerzeit alle etwaigen offiziellen
Friedensvermittelungsverſuche neutraler Staaten als fruchtlos
ja als ſchädlich bezeichnet zu jener Zeit ſei nämlich die
Hoffnung auf den Sieg und die Vernichtung Deutſchlands
auf ſeiten der Entente noch ſo lebhaft geweſen alle neutralen
Friedensworte ungehört oder unverſtanden verſchallt ſein wür
den Jetzt ſei die ganze Lage verändert die größte dert
der Entente Rußland gelähint die größte Seemacht Englanb
durch ihre eigene Waffe diejenige des Aushungerungskrieges
aufs ernſtlichſte bedroht und der ganze Krieg in Wirklichkeit ſeit
längerer Zeit ſtiltſtehend Das Aftonblad ſchreibt einen
cufſehenerregenden Artikel Schweden würde ſich durch
eine klug geplanke und gut ausgeführte Jnitiative zur Wieder
herſtellung des Weltfriedens unwerwelkbare Verdienſte einlegen
Unſer eigenes Volk würde Ruhe und Glück ernten und die an
deren Rationen würden uns auf ihren Knien danken Wir ſind
in der Tat auch nicht unbefugt die Roſſe von Friedensver
wittlern zu ſpielen Wir find ſozuſagen beteiligt Wir können
uns auf unſer Recht berufen unſere Jmportwaren in Sicherheit
zu bekommen und auf die Unverietzlichkeit unſerer Handelsſchiffe
berufen Wir könnten die Schleifung der Feſtungen auf den
Alandsinſeln verlangen Weiter können wir die Dienſte anführen
welche wir im Ramen der Varmherzigkeit und der Nächſtenliebe
den Völkern bei den kriegführenden Mächtegruppen erwieſen
haben Endlich berechtigen uns zum aktiven Auftreten im Inter
eſſe der Wiederherſtellung des Weltfriedens unſere warmen
Wünſche der ganzen Menſchheit zu dienen ſowie die Tatſache
daß gewiſſe Elemente innerha der kriegführenden Nationen
bereits unſere Hauptſtadt zum Zentrum ihrer Friedensbeſtrebungen
erwählt haben Wenn die ſchwediſche Regierung die kriegführen
den Mächte offiziell einlüöde Vertreter nach Stockholm zu ſenden
um hier Verhandlungen zwecks Vorbereitmng des Friedensſchluſſes
zu führen würden diejenigen Mächte welche eine derartige Ein
ladung ausſchlügen eine unfreundliche Handlung gegen Schweden
ja gegen fämtliche neutrale Mächte begehen Schweden und die
übrigen Neutralen könnten bei einer folchen Holtung gewiſſer
Kriegführenden zuletzt in die Lage kommen Mittel zu ergreifen
um ihrerſeits den Krieden zu erzwingen nach dem die Völker
ſeufzen Iſt es unter ſolchen Umſtänden zuviel wer wir jetzt
wagen auf die größte Tat der Weltgeſchichte den künftigen
Frieden von Stockholm zu hoffen

Jn Schweden erwartet man wie hinzugefügt werden muß
mit un berechtigten Optimismus daß der Widerſtand der Deſpe
rados in Frankreich und Englend gegen das immer ſtärker wer
dende Friedensverlangen Europas bald aufhören werde Jn
Rihots Worien erblikt man nur einen ſchwachen Abglanz früherer
tolzer Tireden Sollle Frankreich von Feinden reingefegt
werden würde dos erſt in mehreren Jahren geſchehen kännen
wenn überhaupt jemals dann würde aber auch das franzöſiſche
Heer volends verblutet und England ausgehungert fein Eng
lands Schickſel ſei beſiegelt das könne man mathematiſch an den
deutſchen Touchbooterfolgen ausrechnen Die Hälfte der engliſchen Handelsflotte ſei ſchon vernichtet Jn einem Jahre würde
es bei Fortſetzung des Weſtkrieges überhaupt nicht mehr viele
engliſche Kauffahrteiſchiffe geben Die wiriſchaſtliche Notlage des
engliſchen Volkes ſei jeht bereits eine ſchwer zu ertrogende Der
Hungerkrieg werde England den zäheſten Friedensgegner zuletzt
zum Frieden zwingen So denkt man jetzt in Schweden

Hie Erklärungen der deutſchen Sozial
bvemokraten in Stockholm

t W B Berlin 16 JuniDer Vorwärts veröffentlicht die Antwort der deut
ſchen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten auf die vom ſkandi
naviſch holländiſchen Ausſchuß geſtellten Fragen worin es
u a heißt

Die deutſche Sozialdemokratie erſtrebe einen Frieden
der Verſtändigung und habe von dieſer Zielfe gung aus dem
Vorſchlag des Petersburger Arbeiter und Soldatenrates
auf Frieden ohne Annezionen und Kontribntionen auf der
Srundlage nationsler Selbſtbeſtimmung die Juſtimmung ge
geben

Zu den einzelnen Punkten wird u a geſagt Wir ſind
Gegner gewaliſamer Kebietseinverleibungen Mit der Ver

Zefängnis geſetzt hat damit er dort die verlangte Meſſe
Daß dieſe ſchon vollendet iſt hat der Tonſetzer

tritt ins
ſchreiben ſolle
nicht verraten

Der verhältnismäßig nur kurze Schlußakt zeigt uns den
Triumph Paleſtrinas Sein Sohn hat ihn aus dem Gefängnis
befreit indem er die Meſſe abgeßeſert hat Nachdem der Papſt
ſie gehört kommt er ſelbſt zu Paleſtrina und ernennt ihn den
Fürſten der Muſit wieder zum Kapellmeiſter der Sixtina Tief
ergriffen bittet der Kardinal Boromeo den Tonſetzer um Ver
zeihung die dieſer ihm gern gewährt Aber in die laute Freude
ſeines jungen Sohnes vermag dieſer der den mittlerweile er
folgten offenen Abfall ſeines Schülers Silla ganz erklärlich findet
nicht mehr mit einzuſtimmen er ſchickt den Jungen auf die
Straße wo das Volk ob ſeiner Meſſe jubelt und fetzt ſich nach
dem er noch eine Zeitlang zu dem Bilde ſeiner Gattin aufgeſchaut
hat ſtill an ſeine Orgel um in Tönen die innere Ruhe zu finden
die er als Einſamer braucht

Pfitzners Muſik iſt noch bedeutender gls die an ſich ſchöne
Dichtung Er ſchlägt oft geradezu überirdiſche Töne an erweiſt
ſich als ein Meiſter der Stimmungs und Situationsmalerei
Unverkennbar bekennt er ſich zu Wogner vor allem zu deſſen
Parſifal und den Meiſterſingern die für die Dialogbehandlung
und in der kontrapunktiſchen Verarbeitung des thematiſchen
Materials vorbiſdlich geweſen ſind e des Stoffes mußte
der Muſik mitunter ein archaiſierendes Gewand gegeben der
PaleſtrinaStil nachgeohmt werden was ſich freifich in der ſonſt
ſehr modernen Umgebung manchmal etwas merkürdig ausnimmt

Das ganze Werk baut ſich auf Leitmotiven auf Gleich das
die erſten Takte biſdende den einſamen Künſtier bezeichnende
Paleſtrina Motiv mit dem auch das Werk ſchließt iſt von einer
weltentrückten Abgeklärtheit und Schönheit ſondergleichen Scharf
heben ſich auch die Motive der Stadt Rom des Konzils des
Gregorianiſchen Geſangs des Kaiſers ab andexen Motiven haftet
aber eine zu große rhythmiſche Gleichförmigkeit an Sehr er
ſchwert es die re in daß die einzelnen Motive zu
nächſt oft nur in den Mittelſtimmen angedeutet und im viel
ſtimmigen Kontrapunkt zu ſehr verarbeitet ſind Aber freuen wir
uns vor allem der vielen herrlichen muſikaliſchen Einfälle Pfitz
ners in denen wirkliche Jnſpiration ſteckt Er hat jedenfalls ein
Werk von bleibender Bedeutung geſchaffen ein Werk das freilich
nur ſehr große und leiſtungsfähſge Büfmen aufführen können
und zwar nur zu beſonderen feſtlichen Gelegenheiten da es ſich
dem e n nicht recht einfügen will Das
Publikum erkannte die Bedeutung dieſer muſikaliſchen Legende
Paleſtrina ſchon nach dem erſten Akt im zweiten ging es niſo mit konnte ſeh aber am Schuuſſe an Chrendegeigungen far

nete

werfung aller gewaltſamen Annexionen iſt ſelbſtverſtändlich
auch die Rückgabe entriſſener Kolonien gefordert Die Auf
zwingung einer Kriegsentſchädigung iſt zu verwerfen Ab
lehnen z wir den Gedanken einer einſeitigen Verpflich
tung zur Wiederherſtellung von Zerſtörungen in den vom
Kriege betroffenen Gebieten Nur Staaten die aus ihrer
eigenen Kraft ihr durch den Krieg zerſtörtes Wirtſchafts
leben nicht wieder aufbauen können kann internationale
finanzielle Hilfe auf Grund gegenſeitiger Vereinbarung vor
geſehen werden Wir ſind für die Wiederherſtellung eines
unabhängigen Belgiens Hinſichtlich Serbiens und der an
deren Balkanſtaaten ſchließen wir uns dem von unſeren
öſterreichiſchen Genoſſen Geſagten an Hinſichtlich der Völker
wie Polen und Finnland wird geſagt Die Anerkennung des
Rechtes der Selbſtbeſtimmung darf nicht verſagt werden

Ueber Jrland Aegypten Tripolis Marokko Jndien Ti
bet Korea uſw heißt es die deutſche Sozialdemokratie würde
es begrüßen wenn die Sozialiſten der jene Länder beherr
ſchenden Staaten ihre Stimme zugunſten der Befreiung ber
Rationen vom Drucke der Fremdenherrſchaft erheben wollten

Für ElſaßLothringen ſordert die deutſche Sozialdemo
kratie Gewährung voller Gleichberechtigung als ſelsftändiger
BPundesſtaat innerhalb des Deutſchen Reiches ſowie den
freiheitlichen demokratiſchen Ausbau ſeiner Geſetzgebung
und Verwaltung Das künftige Völkerrecht iſt in ſeinen
Grundzügen fefſtzulegen Jn dieſer Veziehung fordert die
Antwort die Anerkennung eines internationalen Schieds
gerichts dem alle Streitigkeiten zwiſchen den einzelnen
Staaten vorzulegen ſeien Zur Verhütung der Verletzung
völkerrechtlicher Verträge iſt eine überſtaatliche Rechts
organiſation zu ſchaffen Jn die Völkerrechtsverträge ſind
Abmachungen über eine Rüſtungsbegrenzung zu Waſſer und
zu Lande aufzunehmen Für die Sicherheit des Welthandels
während eines Krieges ſind wirkſame Garantien zu ſchaffen

Die Antwort fordert ferner Sicherheit dagegen daß der
Krieg als Wirtſchaftskrieg fortgeſetzt werde als handels
politiſches Ziel die Veſeitigung aller Jölle und für die Ko
lonien offene Tür ſchließlich internationale Regelung des
Koglitionsrechtes und der Ardbeiterfrage ſowie Abſchaffung
der Geheimdiplomatie Die europaiſchen Reutralen ſind bei
der Neuregelung wirtſchaftlicher ſozialpolitiſcher und recht
licher Fragen internationaler Art heränzuziehen

Ueber die Tätigkeit der ſozialiſtiſchen Partei für den
Frieden wird u a geſagt die Arbeit für den Frieden könne
nur dann Erfolg verſprechen wenn ſie gleichzeitig auf allen
Seiten unternommen werde Die deutſche Sozialdewokratie
ſei ohne Vorbehalt zur Teilnahme an einer allgemeinen ſo
zialiſtiſchen Friedenskonſerenz bereit Gegen die Teilnahme
der ſozialiſtiſchen Minderheitspartei an der allgemeinen
Konferenz ſei nichts einzuwenden

Zum Luftſchiffangriff auf Zonöon

Der Chor der Rache
Haag 15 Juni Aus London wird berichtet Es beſteht

die Abſicht am kommenden Sonntag in London eine große
öffentliche Verſammlung abzuhalten um einen Rachefe Z
zug für den letzten deutſchen Luftangriff zu beſprechen Unter
dem Schlagwort Für jede Vombe auf England zwei Bom
ben auf Deutſchland wird dafür geworben Von allen Sei

überſchüttet keine Opfer zu ſcheuen um ſo ſchnell wie möglich
den Krieg in das Land des Feindes zu tragen Ueberall
werden Pläne geſchmiedet wie das am ſchnellſten zu erreichen
wäre Die öffentliche Meinung in den heimgeſuchten Lan
desteilen ſchreie nach furchtbarer Rache Kein Geſetz der
Welt, ſo heißt es darf uns zurückhalten Vergeltung zu
üben ir müſſen die Furcht vor England in das Zat eines
jeden Deutſchen werfen der jetzt dem verfluchten Kaiſerreich
anhängt England wird dieſes Blut nicht ungeſühnt laſſenAus Waſhington meldet dazu das holländiſche Nieuws Büro

Auch die amerikaniſchen Blätter drängen auf Wiedervergel
tung für den deutſchen Luftangriff auf England Sie hoffen
daß Amerika die nötigen Flieger und Maſchinen dazu liefern

der ſcharfen

wird Der Vorſitzende des Rates für das Flugweſen hat mit

den Dichterkomponiſten den Dirigenten Bruno Walter die
Ausführenden insbeſondere für Erb den tiefinnerlichen Pale
ſtrina uno Feinhals Borromeo nicht Se tun Der kunſt
verſtändige Eeneralintendant v Franckenſtein aber hat
durch dieſe Uraufführung ganz beſonderen Dank verdient

Die Tänzerin
Komödie in drei Akten von Melchior Lengyel

I H W Berlin 12 Juni
Unter der Leitung Maximilian Sladeks ſind während der

diesjährigen Sommerſpielzeit die Kräfte des Deutſchen Theaters
u vier Berliner Bühnen mit abwechſelungsreichen Aufgaben

etraut
An den Niobe Erfolg im Leſſing Theater reiht ſich als

weiter die günſtige Aufnahme der Lengyelſchen Rovität in denamme r ielen die auch bei ihren Wiederholungen trotz

onkurrenz ins Freie lockender heißer Sommerabende
vollbeſetzte Häuſer erzielt
Man muß es unſerem bühnenkundigen ungariſchen Bundes

bruder zugeben daß er es verſtanden hat die Handlung und
Hauptfigur ſeiner neuen Komödie mit feſſelnden Reizen auszu
ſtatten Die queckſilbrige kapriziöſe zwiſchen Lach und Wein
krämpfen hin und her wirbelnde Tänzerin Lola iſt durch die
pſychologiſch feine und wirkſame Geſtaltung erheblich hinaus

chſen über das Durchſchnittsmaß ihrer typiſchen blutleeren
orgängerinnen der tragiſche Konflikt der ſich vor unſeren

Augen abſpielt die Tänzerin vor die oft erörterte ſchwierige
Aufgabe ſtellt ſich für ihre heilige Kunſt oder für den ſie anbetenden Mann zu entſcheiden Jhr Laſzlo der in ihr nicht die

große Tanzkünſtlerin r lediglich das liebenswerteſte rei
zendſte Weib gewahrt durdet kein Kompromiß Er glaubte ſchon

während eines dreimonatigen weltentrückten Alleinſeins mit
ihr auf ſeinem einſamen Landſitz ſie ganz für ſich gewonnen
und der Kunſt die ſie in feinen Augen nur entweihen und
erniedrigen muß völlig entfremdet zu haben Aber Lolas
Theaterblut und die ſtürmiſche Liebe zu ihrer Kunſt gewinnen
von neuem Macht üher ſie Dem glühenden Verehrer für immer
entſagend kehrt ſie zu ihrem Entdecker und Manager zurück
c dem Traumland der Liebe in den Rauſch künſtleriſcher

olge
Leopoldine Konſtantin zeigte als Lola die ganze Vir

tuoſität ihrer reifen Darſtellungskunſt ſie fand in Kurt Götz
n einen gewandten Partner mit vornehm zurückhaltenden

eren

ren wird die Regierung mit Telegrammen und BVittſchriften
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